
Dierteryhet. Abennementt Durch die K. Peſt Anſtalten

e im Reg Veziek Merſeburunmitteldaren Abnehmerz C r O e b erſeburg,20 Silbergroſchen, Rordhauſen, Halberfadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. J
allen andern Orten 27 er.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Man ſchreibt aus dem Regierungs Bezirk Düſ

ſeldorf: Die Fabriken ſind in neuerer Zeit überall
lebhaft betrieben worden nachdem der Waſſermangel
aufgehört hatte. Jn den Tuch Manufakturen und
den Baumwollen Zeugwebereien herrſchte ebenfalls
lebhafte Thatigkeit. Nicht minder iſt der Fruchthan-
del von ziemlicher Bedeutung geweſen von Neuß
gingen nicht unerhebliche Quantitaäten nach Holland,
wo Aufkaäufe fur Nord Amerika ſtattgefunden haben
ſollen. Die Ausfuhr von Neuß betrug überhaupt:
a) nach Holland 3188 Schfl. Weizen und 3338 Schfl.
Roggen h) nach dem rechten Rhein Ufer 871 Schfl.
Weizen, 501 Schfl. Roggen und 1477 Schfl. Gerſte,
Hafer und Buchweizen, zum Geſammtwerthe von
12,345 Thlr. Der niedrige Waſſerſtand der Ruhr
bat waährend des größten Theils des Monats Sept.
die Abfuhr der Kohlen fortwährend gehindert und eine
bedeutende Anhaäufung der Vorraäthe auf den Ruhr-
zechen zur Folge gehabt.

Schwei z.
Bern, d. 18. Okrober. Die Sperre wird fort-

während auf einigen Punkten mit Strenge ausgeführt,
indeß der Verkehr auf andern durchaus keine Hemmung

erleidet. Die Straßen nach Beſançon und Bel-
fort ſind den Schweizern noch immer unzugaänglich,
während die Kantons Maiche, St. Hypolite, Ruſſey
ihnen offen ſtehen. Auf dieſer Linie hat die Sperre
nur zwei Tage gedauert. Die letzte Meſſe von Maiche
wurde von einer großen Menge Schweizer beſucht,

welche durch die franzöſiſche Polizei gar nicht beunru-
higt wurden.

Frankreich.
Paris, d. 20. Oktober. Nach zuverläſſigen An

gaben hat der Riniſter des Auswartigen, Hr. Mole,

den 27. Oktober 1836.
J T

dem ſpaniſchen Geſandten, Hrn. Campuzano,
ſcharf den Text geleſen über die Unredlichkeit des Ka-
binets Calatrava-Mendizabal. Hr. Campu-
zano entſchuldigte ſeine Leute, ſo gut er konnte, mit
dem Geſetz der Nothwendigkeit: Noth kenne kein Ge
bot! Jnzwiſchen ſoll ein Courier an den franzöſiſchen
Botſchafter Hrn. Latour Maubourg nach Ma-
drid abgeſchickt worden ſein, mit Jnſtruktionen, Herrn
Mendizabal auf den Weg der Ehrlichkeit zurück zu
komplimentiren (Zu London wollte man wiſſen,
Mendizabal ſei ganz unſchuldig ſein Agent Douru
habe alles ausgekocht und müſſe nun auch alles aus-
baden!)

Spanien.
Die Wahrheit macht ſich nachgrade Bahn. Die

heute (23. Oktober) angekommenen Pariſer Briefe und
Zeitungen (vom 20. Oktober) geſtehen, daß die ſpani-
ſche Regierung Bankrot gemacht hat und Don Kar-
los Anhang in Andaluſien findet. Die Madrider
Nachrichten ſtimmen uüberein, der Karliſtenchef Go
mez mache Fortſchritte und die Centralgewalt ſei in
großer Beſorgniß und nicht geringer Verlegenheit.
Wir ſtellen die faktiſchen Angaben uberſichtlich zu
ſammen

1. Telegraphiſche Depeſche. Bayonne,
d. 18. Oktbr. 6 Uhr Abend. Der franzöſiſche Bot-
ſchafter (Latour-Maubourg) iſt am 14. Okt. um
Mittag zu Madrid angekommen. Man ſchreibt aus
Sevilla vom 5. Oktbr der Generalkapitain Es pi-
noſa habe ſich dahin zurückgezogen, um ſich mit der
Truppenabtheilung von Cadix, die am 4. zu Lebrija
angekommen iſt, zu vereinen. Er hat Sevilla in vier
Quartiere getheilt, um die Vertheidigung der Stadt
zu erleichtern. Quiroga hat ſich auch zurückgewen
det und zwar nach Granada, wo man Vorkehrungen
trifft, wie zu Sevilla. Daſſelbe geſchieht zu Almeria
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und Malaga. So weit geht die telegraphiſche De
pPeſche; ſie iſt noch nicht aus der Schluß konnte nicht

mehr übermittelt werden, weil es dunkel wurde. Es
erhellt aus dieſer Depeſche, daß Gomez die Haupt
ſtadte Andaluſiens bedroht und die Chriſtinosgenerale
vor ihm zurückweichen.

2. Bayonne, d. 15. Okt. Don Karlos war
am 13, zu Durango, Villareal zu Salinas

große Munitionsvorräthe ſind zu Mondragon concen
trirt acht Wagen mit Bomben kamen ſo eben dazu
man weiß nicht, was mit dieſen Vorbereitungen ge
meint iſt. Die Nordarmee der Chriſtinos liegt in le
thargiſchem Schlafe.

Madrid, d. 18. Okt. Man hat traurige Be
richte aus Andaluſien. Zu Ubeja haben die Karliſten
alle Hauſer geplundert, deren Eigenthumer ſich ent-
fernt hatten. Zu Baena ſchrieben ſie eine Kontribu-
tion von 200,000 Realen aus wovon jedoch nur
50,000 erlegt wurden außerdem hat Gomez 50
Stück Tuch requirirt und alle Waffen und Uniformen
der Nationalgarde wegnehmen laſſen. Zu Cordova
iſt es blutig hergegangen. Das Fort St. Pelagio
(bei Cordova), worin 2500 Chriſtinos Garnifon hiel-
ten, ergab ſich nach zwei Tagen. Gomez machte
große Beute; man rechnet, es ſei ein Werth von
funfzehn Millionen Reale- in ſeine Hände gefal-
len. Oas Volk half ihm St. Pelagio belagern.
Gomez wußte es auch nach dem Siege im Zaum zu
halten, ſonſt wäre Cordova ausgeplündert worden.
Escalante wurde bei Baena von den Karliſten ſn

die Flucht geſchlagen ſeine Leute zerſtreuten ſich nach
allen Seiten ſechs Soldaten von der Garde und drei
Offiziere kamen am 6. Oktober nach Granada ſie
waren zwölf Stunden gelaufen, ohne
auszuruhen; ſo groß iſt der Schrecken vor
Gomez und ſeiner Schaar! Quiroga läßt das
Schloß Alhambra mit Proviant verſehen, um ſich
bineinzuwerfen, wenn Gomez nach Granada kom-
men b llte. An vielen Orten in Andaluſien iſt Don
Karlos als König proklamirt worden. Villalo
bos, ein tapfrer Karliſtenchef, iſt bei dem Gefecht mit
der Nationalgarde zu Cordova geblieben; Gomez
ließ darauf gleich drei angeſehene Chriſtinos erſchießen.
Jm Uebrigen wird ſeine Mäßigung gelobt er vermag
aber nicht, die vier andern Häuptlinge Cabrera,
Serrador, Quilez und Esperanza die
als wahre Tieger geſchildert werden von Grau-
ſamkeiten abzuhalten. Nach den neueſten Nachrichten
haben ſich die Behörden zu Sevilla nach Cadix gefluüch-
tet. Viele von den reichen Einwohnern ſind ihnen ge-
folgt. Es ſcheint, daß eine karliſtiſche Bewegung in
ganz Andaluſien gährt. An vielen Orten (zu Ecija,
Priego, Carcabuey) wurde der Konſtitutionsſtein zer
trümmert; Gomez hebt überall Rekruten aus er
hat mit Umſicht und Thatigkeit alle Hülfsmittel wel
che Cordova bot, ausgebeutet. Zu Baena ließ er am
9. Okt. Don Karlos proklamiren. Unter die
ſen bedenklichen Umſtänden hat die Regierung den Ge-
neral Mendez Vigo zum Generalkapitain von An
daluſien ernannt. Man wird ſehen, ob er mehr aus
richtet, als Rodil, Qujiroga, Alaix und Espi-

noſa, deren vereinte Kräfte nichts vermochten
gegen Gomez den Unerreichbaren.

Portugal.
Aus dem Bericht eines Korreſpondenten des Cou

rier in Falmouth erfährt man, daß, ungeachtet
des angeblichen Widerſtandes der Königin Oonna Ma
ria gegen die Sanktionirung der Revolution am O.
Oktober, dem Tage, an welchem das letzte Packet
boot Liſſabon verließ, die feierliche Beſchwörung der
Verfaſſung durch die Königin ſtattfinden ſollte. Ob

die Feierlichkeit wirkſich ſtattgefunden hat, iſt nicht be
kannt doch hat man vom Bord des Paketſchiffes, als
daſſelbe den Tajo hinabſegelte, eine Menge Feuerwerks

geſehen woraus man ſchließen will, daß die Eides-
Leiſtung vorgenommen worden iſt. Die Paſſagiere,
welche das Paketboot nach England gebracht hat, be
richten ferner, das ſich das 14te portugieſiſche Jnfan
terie Regiment dem Jnſurgenten Chef Remeſchido

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Müller Johann Friedrich Hoffmann

in der Drebes Mühle bei Löbnitz deabſichtige, auf
einem in Löbnitzer Marke gelegenen, ihm eigen
thümlich zugehörigen über 4 Acker enthaltenden Grund
ſtücke, welches gegen Abend in einer Entfernung von
300 Fuß von der fur die Muhle beſtimmten Stelle von
der ſogenannten Cöthenſchen Straße durchſchnitten wird,
gegen Morgen an ein Ackerſtück des Schulzen Hädi-
cke zu Teicha ſtößt, gegen Mittag durch einen ſchma
len Rain von einem Ackerſtücke des Schalzen Wite
mann zu Neglitz getrennt wird, gegen Mitternacht
aber an den Löbnitzer Markenrain, auf welchen
mehrere Langenſtucke ſtoßen, gränzt, eine Bockwind-
muhle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 286. Allg! Landr. Theil II.
Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen dieſe Anlage etwas
einwenden zu können vermeinen, hierdurch auf ihre

Proteſtationen bis zum 1. Dezember d. J. bei mir ein
zureichen. a

Sräter eingehende Widerſpruche können nicht be
ruückſichtigt werden. Uebrigens muß ſede desfallſtge Re
klamation bei Vermeidung der geſetzlichen Stempeilſtra-
fe ouf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Halle, den 21. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

v n

Jn der Nacht vom 25. zum 26 September e. ſind
dem Müller Wicke zu Dederſtedt die nachſte
hend bezeichneten Sachen mitteiſt Einbruchs entwen
det worden wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Sa
chen und erſuchen alle Behörden auf dieſelben zu vigi
liren.

Sangerhauſen, am 21. Oktober 1836.
Königl. Preuß, Jnquiſitoriagt.

ten
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Verzeichniß der geſtohlenen Sachen
1) Ein dunkelblauer Tuchrock mit überſponnenen

Knöpfen,
O ein grüner Tuchrock mit grünen äüberſponnenen

Knoöpfen,
H) eine hellblaue Tuchhoſe mit Schnallgurt,

45 eine ſiibergraue dergleichen,
5) eine ſilbergraue ſchwarzgetippelte Cachemirweſte mit

rothen, gelben und grünen Blumen und 2 Reihen
ovaler Knoöpfe, auf denen ſich eine kleine glatte
Blume befindet,

6) eine braunſeidene Weſte mit eingewirkten Blumen
und gelben Knöoöpfen,

7) eine halbſeidene Weſte mit weißen Blumen und
gelben Knopfen,

9) eine ſchwarze Cachemirweſte mit Perlmutterknöpfen,
M ein hellblau und rothgeſtreiftes ſeidenes Halstuch,

mit hellrother Kante und ſchwarzen Zipfeln,
10) ein grün und weißgeſtreiftes ſeidenes Tuch,
11) ein ſchwarzſeidenes Tuch,

125) ein roth. und blaugeſtreiftes Schnupftuch mit roth
und blauer ſchmaler Kante.

Freiwilliger Verkauf.
Erxrbtheilungéhalber ſollen auf

den 29. Dezember d. J., fruüh 11 Uhe,
folgende den Dem merſchen Erden allhier gehörige
Realitäten, als

a) das suh No. 222. an der langen Reihe allhier be
legene Wohnhaus Hof und Garten mit der Ko-

belgerechtigkeit und Zubehör, abgeſchätzt nach Ab-
zug der Laſten auf 950 Thir. 5 Sgr.,

b) das Erbpachirecht an einem zu der hleſigen Pfarre
gehérigen Stück Acker, das Sartchen genannt,
gegen den Harz über in Lobis Mark, welches
Grundſtück Sartengerechtigkeit hat, ohne Beruck-
ſichtigung des darauf haftenden jährlichen Canons
von 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. auf 25 Thlr.

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich an den Meifibie

tenden verkauft werden. uTaxe Hypothekenſchein und Bedingungen ſind
unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen.

Wettin, den 20. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Große Auction von Porzelain und

Steingut!
Kommenden Montag als den 31. Oktober, ſo wie

Mittoch und Freitag den 2. und 4. Novbr. c., jedesmal
Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5
Uhr, ſollen in meinem suh No. 250. hinterm Rathhau-
ſe belegenen Auctionslokale eine große Partie Steingut
und mehrere Kiſten Porzelain, beſtehend in Speiſe,
Kaffee-, Thee und Wirthſchaftsgeſchirre aller Art,
wobei ganz feine mit Gold dekorirte Mundtaſſen ſich
befinden öffentlich meiſtbietend gegen gleich zur Stelle
zu leiſtende Zahlung verſteigert werden wozu Kauf-
iſtige ergebenſt einladet G. Wächter.

Feinſten engliſchen franzöſiſchen Sardellen
Eſtragon- und Wein-Moſtrich, de S 64 Sgr.,

empfing H. Riſel.

Ein Kuhhirt findet jetzt oder zu Martini einen Dienſt
auf dem Vorwerk Langenbogen.

Geräucherte Flickhäringe, mar. Bratharinge, gro
ße Luneburger und OderNeunaugen, feinſte Göttin
ger Servelatwurſt und grüne Orangen erhielt

C. H. Riſel.
Kleine Neunaugen das Stuck 1 Sgr. empfing

C. H. Riſel.
Ein in der Wirthſchaft und in weiblichen Arbeiten

erfahrenes anſtändiges Mädchen wuünſcht als Wirth
ſchafterin, Ladendemoiſelle oder Jungfer ſofort ein Un-
tertommen. Näheres im Verſorgungs Bureau von
J. G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Gummi-Elaſticum- Schuhe für Damen und
Herren, als auch Tuch und Zeugſchuhe und Le
derpantoffeln, auch für Kinder, empfiehlt

die Gerlachſche Handlung.
Concert Anzeige.

Sonnabend den 5. November beabſichtige ich im
Saale des Kronprinzen ein Concert zu veranſtalten, und
ſind Billets zu dem Subſcriptionspreis von 125 Sgr.
in der Buchhandlung des Herrn Kuümmel zu haben.
Auch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich dieſen Win-
ter keine Abonnements Concerte arrangire.

Georg Schmidt.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben:

Die Auszehrung heilbar!
Enthaltend die Mittel wodurch Natur und Kunſt die
Heilung der Schwindſucht bewirken. Nebſt Vorſchrif
ten fur alle Diejenigen, welche dieſer Krankheit wegen
erdlicher Aniage oder wegen krankhaften Geſundheits-

zuſtandes am haäufigſten unterworfen ſind.

Von Dr. Ramadge,
Oberarzt des Londoner Hospitals fur Schwind-

ſuchtige.
Nach der zweiten Originalausgabe bearkeitet von
Dr. Aug. Schulze. Neue wohlfeilere Ausgabe. 8.

geh. Preis 10 Sgr.
Der beruühmte Ramadge ſagt: „Die Heilung

einer Krankheit, welche man bisher fur unheilbar ge
haiten, iſt möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in
keinem pharmazeutiſchen Arcanum, ſondern in einem
einfachen, mechaniſchen, überall anwendbaren Verfah-

ren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell
geworden Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich

auf bloße Vermuthungen gründeten, muſſen der ver
dienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich anderen
irrigen Behandlungsweiſen der Vorzeit, woran wir nur
mit Scham zuruckdenken koönnen; nur zu oft verſchlim-
merten ſie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen

x 4 Dieſe Schrift macht mit Recht das größte
Aufſehen.

Geſuch. Jn der Gegend bei Halle wird in ein
frequentes FabrikGeſchaft eine unverheiralhete Manns-
oder Weibs Perſon als Theilnehmer geſucht, welche 8
bis 400 Thlr. mit beilegen kann. Nöhere Auskunft
ertheilt auf portofreie Briefe der verpflichtete Taxator
und Auctionator Bergheim in Eisleben.

m e

er

S

z r

S

S m

S

S

5

e

D. S m

m

S

1

a T

2

S

e

e

c

S



h

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich
nicht mehr auf dem Graſewege, ſondern in der Reſi
denz porterre, Domgaſſe, wohne, und bitte mich auch
hier mit gätigen Aufträgen zu beehren.

Edelmann, Herrenkleidermacher.
Mit der obigen Anzeige meines Mannes verbinde
ich die ergebene Bitte, mir in meinem Fach als Heb-
amme das Zutrauen ſo fortzuſchenken, wie bisher. Die
Nachtklingel iſt die zweite an der Hausthur, rechter

Hand. Sophie Edelmann.
Die acht engliſche Univerſal GlanzWichſe

von G. Fleetwordt in London,
welche von den berühmteſten Chemikern gepruft worden
iſt, und laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Jngre-
dienzen enthält, welche das Leder weich und ge
ſchmeidig erhalten, dabei den ſchönſten Glanz
ohne Mühe hervorbringt und durch die nöthige
Verdunnung das 12 bis 16fache Quantum lie-
fert iſt fortwährend in Buchſen von 5 W à 23 Sgr.
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Herrn Albert
Bertram in Alsleben a. d. Saale.

Ed. Oeſer ſonſt G. Florey jun. in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

e in London.
h

Nachdem mir mit hoher Genehmigung Königlich
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg die Erlaubniß
zur Fertigung außergerichtlicher ſchriftlicher Arbeiten fur
Andere ertheilt worden, empfehle ich mich in dieſer Be
ziehung ergebenſt.

Stadt Alsleben an der Saale,
am 24. Oktober 1836.

Apel,
Aktuarius und penſion. Stadtſekretair.

Zu verkaufen iſt:
ein auf dem Marktplatze der Stadt Wettin an der
Saale belegenes, in gutem bavlichen Stande ſich befin
dendes und einen Laden zum kaufmanniſchen Geſchöft,
mehrere Stuben', vorzüglich ſchöne Keller u. ſ. w. ent
haltendes Wohnhaus mit Hof und Garten;

ſodann ein in Wettiner Flur, in der ſogenann
ten LobisMark, gelegenes Ackerſtuck von 2 Scheffel
Ausſaat.

Kaufluſtige erfahren die Verkaufs Bedingungen bei
dem Oberbergamts Sekretair Nehmiz in Halle,
große Steinſtraße No. 130. wohnhaft.

Zur Einweihung der Drobitz Kirche Sonntags
als den 30. Oktober werden alle gute Freunde der Ge
meinde Drobitz gefaälligſt eingeladen.

Drobitz, den 24. Oktober 1836.
Ich beehre mich einem hieſigen und auswaärtigen

Publikum ergibenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als
Vieh Kaſtrirer niedergelaſſen habe und bitte mich recht
vielſeitig in Anſpruch zu nehmen.

Chriſtoph Gründler,
wohnhaft in Teicha bei Halle.

v

Königeb. do.

Gr.-Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
beehre ich mich die ergebenſte Anzekge zu widwen, daß
ich mich als eine in Ausuübang meiner Kunſt wohler
fahrene praktiſche Hebamme hierſelbſt niedergelaſſen ha
be. Mit Freuden bereit ſowohl Reichen als Armen
nach Kräften beizuſtehen wünſche ich, daß recht viele
meine Hülfe in Anſpruch nehmen mögen.

Die Hebamme Chriſtiane Gründler,
wohnhaft bei dem Häusler Zorn in Teicha

bei Halle.
e

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d.25. Oktr. 1886.

10 n 1013 Pomm. Pfandbr.; 1023
Pr. Engl. Ob. 30 993 993 Kur u. Nm. do. /4 [1003
Pr.-Sch. d Sech. 624 62 do. do. do. !34] 983
Km.Ob. m. l. C. 4 1014 101 Schleſiſche do 4
Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 rückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 86

4* Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do d. Nm.

4

4

Danz. do. in Th. 48 FOGold al marco
Weſtpr. Pfob. A4 102 1014 Neue Duk.

10384 FFriedrichsd'or
1027 Disconto

53 d 2 We

p R V

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 24, Oktober. (Nach Wispeln,)
Weizen 3883 40 thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 29 81 Hafer 153 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Oktober 55 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Biermann m. Gem
a. Berlin. Hr. Kaufm. Wendel a. Bamberg.

He. Fobr. Habold a. Chemnitz. Frau
OAmtm. Orſinus a. Röder.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Schlutterbach a. Lu
xemburg. Fräul. Roſſel a. Neuchatel. Hr.
Commiſſionair Schier a. Rem. Hr. Gaſthal-
ter Petzold a. Schaafftedt.

G oldneg Ring: Hr. Kaufm. Rittweg a. Berlin.
Hr. Cand, Arnholz a. Eſſen.

Geoldnen Löwen: Hr. Koufm. Meyer a. Leipzig.
Hr. Lieut. v. Stein a. Breslau. Hr. Stud.
jur. Bölte u. Hr. Aſſeſſ. v. Meinert a. Berlin.
Hr. Gaſtgeber Böhme a. Naumburg. Hr. Kfm.
Adlung a. Zeitz. Hrt. Buchhdir. Wigand
a. Leipzig. Hr. Kfm. Stahn a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikdir. Woywoda u. Hr.
Maler Woywoda a. Dresden. Hr. Stud. med.
Sctlemmer a. Berlin. Hr. Kaufm. Dämmer
a. Frankfurt.
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